
Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an

Bierteljährlicher Abonnements Preis genommen: Jn Leipzig in verfür Halle und unſere unmittelbaren L r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz-

ſchen Buchbandlung, Breite
weg No. 156.

o

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Touriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 202. Halle, Sonnabend den 30 Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1845.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe o2ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 6642;
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 3418; 4 Gewinne zu 500 Thlr.
fielen auf Nr. 30,240. 50,161. 52,766 und 84,031 3 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 16,179. 18,125 und 68,238, und 4 Gewinne zu 100 Thlr.
auf Nr. 33,383. 38,620. 44,355 und 77,393.

Berlin, den 27. Auguſt 1845.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Bekanntmachung.Um dem inlandiſchen Publikum diejenigen Vortheile zu gewaähren,
welche zur Zeit die Verhältniſſe in Betreff der Korreſpondenz nach und
aus England und allen transatlantiſchen Ländern geſtatten, iſt ver
fügt worden, daß vom 1. September d. J. an die durch die Aller-
r Kabinets Ordre vom 18. Auguſt v. J. ermaßigte inlandiſche

riefporto-Taxe auch auf die gedachte Korreſpondenz von und bis zur
preußiſchen Grenze in Anwendung gebracht werden ſoll. Zugleich ſind
die nöthigen Maßregeln getroffen worden, um ſo weit als möglich die
Nachtheile zu beſeitigen, welche daraus entſtehen, daß die großbritan
niſchen Poſt- Anſtalten fortfahren Briefe aus England nach der preu
ßiſchen Rhein-Provinz und Weſtphalen über Kuxhaven und Bremen
in dem Falle zu ſenden, daß die Spedition über Belgien vom Abſen
der auf der Adreſſe nicht ausdrücklich verlangt worden iſt.

Berlin, den 26. Auguſt 1845.
General-Poſt-Amt.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Aug. Se. Maj. der König haben geruht

nachſtehende Orden und Ehrenzeichen zu verleihen
J. Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe

mit Eichenlaub:
Dem General Major von Fiſcher, Kommandant von

Magdeburg.
II. Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe:

Dem g. Puir-Ober Prediger Dr. Groſſe vom Aen Armee-
Korps.

Dem penſionirten Major von Luttitz, bisher Hauptmann
im 31ſten Jnfanterie- Regiment.

Dem Seconde- Lieutenant Frohberger, Rechnungsfuüührer
im 31iſten Jnfanterie- Regiment.

Dem Major Grunberg, Platz Major und Etappen Jn-
ſpektor in Erfurt.

III. Das Allgemeine Ehrenzeichen:
Dem Mufikmeiſter Golde vom 32ſten Jnfanterie- Regiment.
Dem Fildwebel Schaper vom ſſten Bataillon 31ſten Land-

wehr-Regiments.
Dem Feldwebel Funcke vom ſten Bataillon 32ſten Land-

wehr-Regiments.
Ferner:

Dem Land und Stadtgerichts-Rath Voigt zu Magde-
burg bei der auf ſein Anſuchen gewahrten Dienſtentlaſſung
den Titel als Geheimer Juſtizrath zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt aus
der Rheingegend und Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl
von St. Petersburg hier wieder eingetroffen. Der Palr
von Großbritannien und Jrland, Marquis v. Northampton,
iſt von Neu-Strelitz, und der General-Major und Brigadier
der 8ten Gendarmerie-Brigade, von Sandrart, von Ko-
blenz hier angekommen.

Merſeburg. Der Pfarrer Johann Jacob Ferdinand
Licht zu Sachſenburg, Ephorie Heldrungen, iſt am 24.
Juli d. J. im 49ſten Lebensjahre geſtorben.

Der Predigt- und Schulamts- Kandidat Heinrich Wil-
helm Robert Buddenſieg iſt zum zweiten Geiſtlichen und
dritten Adjuncten an der Landesſchule zu Pforta ernannt
worden.

Von der Saale, den 26. Auguſt. Seit beinahe zwei
Jahren iſt das Seehandlungs-Jnſtitut in Berlin Gegenſtand
ſcharfer Kritik. Vor Kurzem hat man ein anderes Jnſtitut,
das beinahe gleichalte Gewerbeinſtitut in Berlin, zu beleuchten
unternommen. Die Trierſche Zeitung hat den Reigen eroffnet.
Sie brachte neulich eine Darſtellung dieſer Anſtalt als „Ergeb-
niſſe mehrjaähriger Erfahrungen an der Quelle ſelbſt und es
hieß darin: „Es beſteht an dem Gewerbeinſtitute die Einrich-
tung, daß jeder Regierungsbezirk jährlich einen ſich beſonders
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qualificirenden Zögling mit einem Stipendium von 300 Thlr.
jährlich zu ſeiner Ausbildung hinſchicken kann. Außerdem be-
ſteht durch Privatvermachtniß ein Stipendienfond, der ebenfalls
fur eine Anzahl junger Leute, die aber Beamtenſöhne
ſein müſſen, für die Dauer des Lehrkurſus am Gewerbe-
inſtitute 300 Thlr. jahrliche Unterſtützung auswirft. Die Vor-
ſchlaäge gehen von den königl. Regierungen aus und werden von
Berlin aus beſtätigt. Auffallend iſt die obige Reſtriktion für
Beamtenſöhne. Ob man hierdurch fur den zu zahlreich ver
tretenen Beamten- und zu ſchwach vertretenen Gewerbeſtand
eine Abanderung bezweckte oder ob man die Beamtenfamilien
vorzugsweiſe auch in den übrigen Fachern wünſchte, wußte wohl
der Teſtator am Beſten. So viel aber ſteht feſt, daß die am
Gewerbeinſtitute ſtudirende Jugend dem groößten Theile nach
wirklich Beamtenſöhne ſind. Der Unterricht an der Anſtalt iſt
ohne Ausnahme koſtenfrei, weshalb wohl wahrſcheinlich auch die
Zahl der jährlich aufzunehmenden Zoöglinge eine beſtimmte iſt,
und zwar durch die nach der Anzahl der Regierungsbezirke und
der Dauer des Lehrkurſus beſtimmte Zahl der Stipendiaten.
Es bleibt jedoch dem Chef (Geh. Rath Beuth) überlaſſen, dieſe
Zahl durch auf ihre Koſten ſtudirende Zoöglinge zu vermehren.
Es tritt hierdurch der nachtheilige Uebelſtand hervor, daß die
einzige höhere techniſche Lehranſtalt im Lande nur
eine beſchränkte Benutzung geſtattet, und andere jun
ge Leute, die nicht das Gluck oder die Fahigkeit haben, ein
Stipendium zu acquiriren, ihre Ausbildung in einem andern
Lande ſuchen müſſen. Auf der andern Seite aber laßt ſich nicht
leugnen, daß der Staat durch ſeine vertheilten Wohlthaten an
unbemittelte Zoglinge ſich einen Gewerbeſtand erzieht, den ſchon
das Geſetz der Dankbarkeit allein auffordern muß, eifrigſt bei
ihrer ſpätern Wirkſamkeit im Jntereſſe des Staats thatig zu
ſein. Da die Zoöglinge, wenn ſie arm ſind, in dem Stipen-
dium das Mittel finden, ſich eine ehrenvolle Exiſtenz zu grun-
den, ſo ſcheint es naturlich, daß dieſelben durch Fleiß und or-
dentliches Betragen ſich auszeichnen. Es iſt denn auch durch
die Ordnung an der Anſtalt dafür geſorgt, daß verſpateter oder
unregelmäßiger Beſuch der Lehrſtunden ſtreng beſtraft wird.
Es iſt ausdruücklich einem jeden Zoöglinge vorgeſchrieben, eine
Viertelſtunde vor Anfang des Unterrichts ſich in dem Gewerbe-
hauſe einzufinden, und um dieſe Vorſchrift eindringlicher zu ma
chen, zugleich auf im Laufe eines Kurſus ſechsmaliges Zuſpat-
kommen die Strafe der Entlaſſung beſtimmt, wobei indeſſen
die Liberalitat der mit dieſem Zweige der Ausbildung beſchaf-
tigten Lehrer manchmal eine Uebertretung geſtattet. Es iſt die
Entlaſſung jedoch, wie es die Vorſchriften beſagen, die einzige
Strafe an der Anſtalt, der anzugehoören eine Ehre ſein ſoll.
Peinlich fur die Zöglinge iſt der Umſtand, daß ſie nur dann,
wenn ſie nach vollbrachtem Kurſus ausſcheiden oder wenn ſie
zur Strafe entlaſſen werden, Kenntniß von ihren Zeugniſſen
erhalten, im erſten Falle durch ein auf einem 15 Sgr. Stem-
pelbogen ausgeſtelltes Zeugniß der Reife, im andern Falle durch
die Entlaſſung ſelbſt. Die zu Oſtern und im Herbſte ausge-
fertigten Zeugniſſe kommen nicht zur Kenntniß der Zoöglinge.
Wir glauben ferner nicht, daß eine drei Stunden lang an
dauernde Vorleſung über Mathematik, Chemie, kurz uüber bei-
nahe alle wiſſenſchaftlichen Zweige des Unterrichts, wie es an
der Anſtalt ublich iſt, zum beſondern Nutzen der wißbegierigen
Zöglinge und der Lehrer dienen kann, beſonders wenn, wie
haäufig, erſtere die Sachen zum erſtenmal in ihrem Leben ho-
ren. Gerechtfertigt mag es wohl dadurch werden daß der ganze
wiſſenſchaftliche Kurſus, der einen bedeutenden Theil der Ma-
thematik, die ganze Chemie, Phyſik, Mineralogie, nebſt dem
Zeichnen und Modelliren einſchließt, nur zwei Jahre dauert.
Es dünkt uns aber dieſer Zeitraum zu kurz, wenn wir beruck-
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ſichtigen, daß z. B. die Mathematik von ihren erſten Elemen
ten an bis zur Differentialrechuung durchgenommen wird.
Es müßte hier entweder durch vorbereitende Gewerbſchulen mehr

geſchehen, oder der Lehrkurſus an der Anſtalt ſelbſt verlangert
werden. Eine das Gewerbeinſtitut beſonders auszeichnende Bran-
che der Ausbildung ſind die mit demſelben verbundenen treff
lich ausgeſtatteten Werkſtatten. Es iſt nur zu bedauern, daß
wenige Zoöglinge dieſes ſo noöthige Mittel zu ihrer Ausbildung
benutzen können, da nur eine beſondere, im wiſſenſchaftlichen
Lehrkurſus errungene Auszeichnung zum Eintritt in die Werk-
ſtate und das chemiſche Laboratorium befahigt. Es iſt viel
leicht gerade in der Induſtrie dieſer Dualismus von Theorie
und Praxis am verwerflichſten. Dieſer Umſtand mag es denn
auch wohl erklären, daß ein Zeugniß der Reife vom
Gewerbeinſtitut nicht ſo gut durch die induſtrielle
Welt hilft, als ein einfaches Zeugniß über mehr-
jahrige Arbeit in einer guten Fabrik. Die von den
Zöglingen in den Werkſtatten gefertigten Arbeiten, wobei ihnen
Arbeitsgeräth und Material unentgeltlich geliefert wird, fallenihnen als Eigenthum zu. Wir tadeln dieſen Gebrauch, indem

wir darin, daß für fremde Rechnung gearbeitet wurde theils
ein beſſeres Mittel, die Zöglinge beſſer arbeiten zu lehren, theils
eine bedeutende pekuniaäre Erleichterung erblicken. Schließlich
moöge noch darauf hingewieſen werden wie in Frankreich nach
erreichter Qualifikation den jungen Technikern Patente als In-
genieur civil der Anſtalt gegeben werden. Die Erfahrung hat
gelehrt, daß dieſe Einrichtung den Beſitzern ſolcher Patente be
deutende Erleichterungen bei ihrem ſpaätern Fortkommen bietet.
Von den einzelnen Lehrfaächern durfte einzig das mathematiſche
und das des Zeichnens gut beſetzt ſein für eine Anſtalt ſo be
deutenden Einfluſſes.“

Prag, d. 22. Auguſt. Unſere heutige Zeitung enthäkt
uber die vorgeſtrige Eröffnung unſerer Olmütz- Prager Eiſen
bahn die 34 Meilen lang iſt, einen ausfuüührlichen zwei Sei-
ten langen Bericht, und ein zwei Spalten langes, engge-
drucktes Verzeichniß der Fremden von Stande, welche diefe
Feierlichkeit uns zugefuhrt hat. Das wichtigſte und wirklich
ſehenswerthe Stück der Bahn iſt der 268 Klafter (1608 Fuß)
lange Tunnel bei Trieburg, welcher bei der Eröffnung mit
Gasflammen glänzend illuminirt war. Geſtern Vormittags
fand nun durch die Erzherzöge Franz Carl, Joſeph Stes
phan und Carl Ferdinand die feierliche Grundſteinlegung
zu dem Prager Bahnhof, und Mittags ein im ſtädtiſchen
Theater veranſtaltetes, großes Muſikfeſt ſtatt.

Spanien.
Zu Madrid iſt es am 18. Auguſt zu Unruhen gekom-

men die Berichte ſind aber noch ſehr unbeſtimmt nacd
einigen Angaben ſoll Blut gefloſſen ſein; nach andern wä-
ren nur Verhaftungen vorgefallen Anlaß zu der Bewegung
gab der Entſchluß vieler Kaufleute, ihre Läden nicht zu off
nen, weil die Regierung die Vorſtellungen gegen die neue
induſtrielle Steuer nicht beachtet hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Auguſt. Der DOrangismus droht der

Regierung in Jrland eben ſo große Verlegenhetten zu berek-
ten, als die dortige Repeal-Agitation. Die kurzlich erfolgte
Abſetzung eines Friedensrichters, Herrn Watſon, welcher einer
Orangiſten- Verſammlung beigewohnt hatte, iſt der unmittel-
bare Anlaß zu einer zweiten Verſammlung dieſer Partei, un
ter dem Vorſitz des Marquis von Downſhire, in Lisburn
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am 20. d. M. geweſen, woſelbſt angeblich 20,000 Perſonen
anweſend waren und die heftigſten Reden gegen Sir R. Peel
und ſeine verſöhnenden Maßregeln gehalten wurden. Als
eine Probe der großen Aufregung und des leidenſchaftlichen
Tones dieſer Reden möge Folgendes dienen, der Rev. E.
Leslie, Pfarrer von Dromore, ſagte u. A. uüber die May
noothBill: „Jch fürchte, wir ſollen dieſe Hollenprieſter be
ſolden. Jhr Geſchrei iſt: Mehr Geld mehr Prieſter
Jch kann euch ſagen, Sir R. Peel hat gelogen, als er ſagte,
die Prieſter ſeien ſchlecht genährt und ſchliefen zu Dreien in
einem Bette. Sie haben Rindfleiſch und Hammelfleiſch in

ulle; ſie tragen lange Kamaſchen und ſchwarze Rocke; ſiei vollgeſtopft von allen guten Dingen, blos daß ſie Frei-

tags nicht guten Braten, ſondern guten Fiſch eſſen. Man
ſagt uns freilich, dies ſei ein Vermächtniß Pitt's. Wer,
zum T., iſt Herr Pitt? Chriſten kennen ſeinen Namen nicht.
Er iſt nicht zu finden im Buche des Lebens, und wie kann
er uns etwas vermachen? Sei er funfzigmal Pitt, ſei er
der holliſche Pfuhl ſelbſt, er hat kein Recht zu dergleichen.“
Ein Herr Hudſon ließ ſich folgendermaßen vernehmen „Der
Orange-Löwe hat ſich erhoben in ſeiner Macht. (Lauter Bei-
fall.) Er ſteht wieder zu Seiten der Krone, wo er immer

lerei dergehen vor ihm.“ (Donnernder Beifallſturm.) Es
wurden unter ſolchen Reden mehrere Reſolutionen und eine
Adreſſe an die Königin votirt, um „dem allgemein herrſchen-
den Gefuhle, daß die proteſtantiſche Kirche Jrlands in der
dringendſten Gefahr ſei““, einen Ausdruck zu geben. Man
iſt jetzt ſehr geſpannt, wie die Regierung gegen ihre Beam-
te, ſofern ſie dieſen Verſammlungen beiwohnen, verfahren
wird.

Die Blätter theilen folgenden Vorfall mit: Ein fran-
zoöſiſcher Kabinets-Courier, der am 10. d. M. in einem Fi-
ſcherboote von Calais abgegangen war, um der Konigin
von England während ihrer Ueberfahrt nach Antwerpen eine
wichtige Depeſche zu uberbringen, hat ſich ſeines Auftrages
nicht entledigen können. Als er in die Nähe der koöntg-
lichen Jacht gekommen war und vie uüblichen Signale gad,
wurde deſſenungeachtet keine Notiz davon genommen viel-
leicht war dieſes wohl der Etikette zuwider; allein auch die
anderen drei Dampfer, denen das franzoſiſche Fiſcherboot
ſich zur Seite legte, folgten dem Beiſpiele des königlichen
Fahrzeuges, denn obgleich Hr. Perrier ſich in voller Uniform
auf dem Verdecke zeigte und ſeine Depeſche hoch empor hielt,
ſo waren nichtsdeſtoweniger ſeine Bemuhungen vergebens,

geſtanden hat.
Mähne ſteht aufrecht und Repeal,

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim

Königl. Land und Stadtgericht
zu Halle g. d. S.

Die nachfolgenden, dem Rittergutsbe-
ſitzer Saeger zu Goſen bei Berlin ge-
hörigen, deſſen Rittergute Zſcherben ein-
verleibten bäuerlichen Grundſtucke, als
A) das Anſpaännergut mit Zubehörungen

Nr. 10 Zſcherben nebſt einer dazu ge
hörigen Wieſe in Schlettauer Marke,
ſowie

B) die sub Nr. 37 des Hypothekenbuchs
von Zſcherben eingetragenen, ſonſt zum
Rumpler'ſchen Anſpannergute Nr. 5
gehörig geweſenen 38 Morgen Landes

ad A. 11,190 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.,
ad B. 5,327 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.,

nach der nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, abgeſchätzt auf

A. 11,190 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.,
ad B. 5,327 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. ſollen
am 5. Januar 1846 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend
verſteigert werden.

Oeffentliche Vorladung.
Ueber den Nachlaß des am 10. März

1824. zu Groß-Leinungen verſtorbenen
Freiherrn Heinrich Wolf v. Eberſtein,
welcher gegenwartig in ungefähr 2800 Thlr.
beſteht, iſt wegen Unzulanglichkeit deſſelben
durch Dekret vom heutigen Tage der Kon-
kurs eröffnet worden.

Es werden daher Alle und Jede, wel
che an das Vermögen des Heinrich Wolf

Sein Bruüllen wird draußen gehört ſeine
Papſtlerei und Pee- zuruckzukehren.

v. Eberſtein Anſprüche zu haben vermei-
nen, hierdurch vorgeladen, dieſelben binnen
3 Monaten und ſpäteſtens in dem vor dem
Deputirten Herrn Oberlandsgerichts- Aſſeſſor
Ziegert,
auf den 3. November er. Vorm.

10 Uhr und Nachm. 3 Uhr
anberaumten prakluſieiſchen Liquidations-
Termine entweder in Perſon oder durch ei-
nen mit gehoöriger Vollmacht verſehenen hie-
ſigen Juſtiz-Kommiſſarius, wovon fur den
Fall etwaiger Unbekanntſchaft die Juſtiz-
Kommiſſarien Juſtiz- Rath Muüller, Rein-
ſtein und Bromme in Vorſchlag gebracht
werden, an hieſiger Gerichtoſtelle zu erſchei-
nen, den Betrag und die Art ihrer Forde-
rungen anzuzeigen, die Beweismittel beizu-
bringen und demnachſt die weiteren Verfu-
gungen zu erwarten, bei unterlaſſener An-
meldung ihrer Anſpruche und beim Aus-
bleiben im Termine aber zu gewaärtigen, daß
ſie mit allen ihren Forderungen und An-
ſpruchen präkludirt und ihnen deshalb den
ubrigen Gläubigern gegenuber ein ewiges
Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Naumburg, den 30. Mai 1845.
Königl. Ober-Landes-Gericht,

Erſter Senat.
v. Leipziger.

Bekanntmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß die Aus-

ſchüttung der Creditmaſſe des Handelsfrau
Sophie Chriſtiane Burckhardt, ge-
borne Gehrmann von hier, binnen Kur-
zem erfolgen wird.

Eisleben, den 21. Auguſt 1845.
Königl. Land- und Stadtgericht.

und er ſah ſich genöthigt, unverrichteter Sache nach Calais

Bekanntmachung.
Der bisher hieſigen Orts Donnerstag

in der Kreuzes -Erhöhungs- Woche abge-
haltene Roß-Vieh- und Kram- Markt iſt
auf diesfallſigen Antrag mit Genehmigung
Hochlöblicher Regierung zu Merſeburg auf:

„Donnerstag nach dem Michaelistage,
alſo für das gegenwärtige Jahr auf:

den 2., 3. und 4. Oktober e.
verlegt worden.“

Hiervon wird das gewerbtreibende Publi-
kum, welches bei der Sache intereſſirt iſt,
in Kenntniß geſetzt.

Sangerhauſen, am 6. Auguſt 1845.
Der Magiſtrat.

Heffentlicher Hanus-
und Acker- Verkauf.

Die Nörick'ſchen reſp. Held'ſchen Er-
ben zu Löbejun beabſichtigen ihr daſelbſt
belegenes großes, zu jedem Geſchäft paſſen-
des Haus, mit Einfahrt, Stallung, Ho“
raum und ſchönem Garten 2c. nebſt Acker,
theilungshalber öffentlich an den Meifſ-
bietenden und unter ſehr annehmboaren
Bedingungen zu verkaufen. Jch babe hierzu
den I. September c. Nachmit-
tags 3 Uhr Termin zur Abnahme des
Meiſtgebots im Schießhauſe zu Lö-
bejün angeſetzt, und lade hierzu Kauflieb-
haber mit dem Bemerken ein, daß die Ver-
kaufsbedingungen ſowohl bei mir, als auch
in Löbejuün bei oben genannten Erben, ſo-
wie das Giundſtuck ſchon vor dem Termine
ein- und angeſehen werden können.

Halle, den 30. Auguſt 1845.
Opitz, Kaufmann und Commiſſionalr,



Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſind
in beſter Auswahl vorräthig und werden
billig verkauft beim Sattlermeiſter Zan-
der, große Ulrichsſtraße.

Auch findet ein Burſche, welcher Luſt
hat, Sattler zu werden, daſelbſt ein Un-
terkommen.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

G

e Mehrere Hand-
lungs-Commis in verſchiedenen
Branchen, 1 Dirigent, 2 Werkfuührer und
3 Geſchafts-Aufſeher erhalten hochſt vor
theilhafte Stellen nachgewieſen durch H.
Dankworth in Berlin, Judenſtr. 45.
J D

Fur 10 Sgr. iſt zur Unterhaltung,
wie auch zur Wiedererzählung, die be-
liebte Schrift in 6ter Auflage in allen
Buchhandlungen zu haben

S Fr. RabenerKnallerbsen,
oder:

Du ſollſt und mußt lachen.
Enthaltend:

(256) intereſſante Anekdoten.
Zur Aufheiterung in Geſellſchaften,
auf Reiſen, Spaziergängen und

bei Tafel.
Mit wahrem Vergnugen wird man in

dieſem witzreichen Buche leſen und über
die naiven Einfalle baucherſchütternd
lachen müſſen.

Geſuchte Stelle. Eine Wirthſchaf-
terin, perfect in der Molkerei, Federvieh-
zucht, Seifekochen, feinern Küche, Frucht-
Einmachen und Backwerkmachen, ſucht
Stellung.

M. Pielert sen. in Magdeburg,
Kommiſſions- und General Agent.

Ein Spiegeltiſch (Alterthum), gonz ver-
goldet, mit Verzierungen und Marmor-
platte, ſteht billig zum Verkauf beim Satt-
ler Rudloff, Klausſtraße Nr. 895.

Von Sonnabend den 309. Auguſt iſt
friſcher Ganſebraten zu haben.

Boſſe, Kuühlenbrunnen.

Von Sonntag den 31. Auguſt ſoll die
Tanzmuſik des Sonntags und Montags
wieder ihren Anfang nehmen.
Getränke und prompte Bedienung werde
ich ſtets ſorgen und bitte um geneigten Zu-
ſpruch. Boſſe, Kuhlenbrunnen.

Fur gute

l

4

LokalVeränderung.
Die heute erfolgte ganzliche Verlegung meines Geſchaftslokals

aus der Bruderſtraße (den Neunhauſern ſchrag uber) nach dem Markte
Nr. 800, und hier zwiſchen den Gebauden zum Roland und der
Marienbibliothek (am Fleiſchmarkte), zeige ich meinen geehrten Ab
nehmern mit der Bitte an, ihr Vertrauen auch in dieſem neuen
Lokale mir nicht zu verſagen. Jeder moge ſich uberzeugen,
daß das Moögliche hier gethan werde, insbeſondere, daß man von
keiner hieſigen Concurrenz ſich etwas im Voraus thun laſſe.

Die großen Lager von Strickgarnen und Strumpfwaaren ſind
in allen Qualitaten unter beſonderer Beruckſichtigung der Jahres-
zeit ſortirt und können ſomit dem Publiko beſtens empfohlen
werden.

Halle, den 25. Auguſt 1845.
M. Ch. Pohlmann, Markt Nr. 800.

Den 31. Auguſt oder den 1. September
geht ein bequemer vierſitziger Reiſewagen
leer von hier ulber Naumburg, Weimar,
Erfurt und Gotha. Näheres bei

Halle, den 28. Auguſt 1845.
Krahl,

Schulgaſſe Nr. 140.

Ein Haus ſammt Bauſtelle an der Pro-
menade hier iſt veranderungshalter ſofort
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheiit
reellen Käufern der Beſitzer des Hauſes
Nr. 1201 auf dem Neumarkte, Breirtegaſſe.

Halle a. d. S.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:

F. A. Cunz:
Die proteſtantiſchen

Freunde,
mit beſonderer Beziehung
auf ihr Hervortreten in
Eisleben. Beiträge zu ih-
rer Characteriſtik und zur
Apologie des bibliſchen

Chriſtenthums.
gr. 8. Geheftet. 12 Sgr.

Sonntag den 31. Auguſt Nachmittags
4 Uhr

Großes Trompeter- Concert
im Funk e'ſchen Garten.

Ein faſt noch neuer Schmiedeblaſebalg
ſteht zu verkaufen auf dem Stege Nr. 1978.

Der Töpfermeiſter Julius Schulze
in Halle, Neumarkt Breitegaſſe Nr. 1201,
empfiehlt zum bevorſtehenden Herbſt die
von ihm in allen Größen erzeugten, ſehr
gut und nachhaltig hitzenden Stuben-
öfen, ſehr ſchönes ſchwarzes Kachel-
zenug, für deſſen mindeſtens 2 jährige
Dauer garantirt wird, Ofenrohre, Dach-
luken, feuerbeſtändigſte Chamottenſteine und
Blumentöpfe in allen Sorten, gefäl-
lig geformt und feſtgebrannt. Auch
ſind die ſo beliebten Blumenampeln
in allen Größen vorräthig. Beſtellungen
auf Thonerzeugniſſe jeder Art, namentlich
auch auf Verzierungen an Gebäuden, Rohre
zur Waſſerleitung u. dgl. werden prompt
und beſtens ausgefuührt und fur die Gute
des Fabrikats wird Garantie geleiſtet. Die
Preiſe werden möglichſt billig geſtellt.

Mehyrere ſehr ſchöne Zimmer, mit oder
ohne Meubles, auch auf Verlangen Pferde-
ſtall, Boden, Keller und Waſchhaus, Mit-
gebrauch des Gartens ſind zu vermiethen
bei Wittwe Deich mann

in Giebichenſtein.

Geubte Steinbrecher finden fortdauernde
Arbeit in dem Srteinbruche des Galgen-
bergs, woſelbſt ſie ſich zu melden haben.

Einen Lehrling wunſcht zu Michaeki
d. J. der Buchbinder und Galanterie-Ar-
beiter W. Schwarz, Halle, Ranniſche
Straße Nr. 538.

Erfurter Schuh-Lager,
ſtets aufs vollſtandigſte aſſortirt, bei

Friedr. Zimmermann
am Markte.

Beilage
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Beilage zu Nr. 202
d e s

Fourier s, Halliſcher Zeitung für Stadt un d Lan d.
Sonnabend, den 30. Auguſt 1845.

Deutſchland.
Munchen, d. 25. Auguſt. Die Kronprinzeſſin von

Baiern iſt heute, nach 12 Uhr, von einem Prinzen gluck
lich entbunden worden.

Spanien.
Madrid, d. 19. Aug. Geſtern Abend ſind Unordnun-

gen im Quartier Viſtillas vorgefallen die Exvolontairs von
der Royaliſtenpartei haben aufruhreriſches Geſchrei erhoben
Nationalgarden antworteten mit Ausrufungen in anderm Sinn;
es entſtand eine Schlägerei; die Polizei kam dazu mehrere
Perſonen blieben auf dem Platz, andere wurden verwundet;
die Polizei hat Verhaftungen vorgenommen. Heute früh
waren alle Läden in der Stadt (auch die, wo Lebensmittel
verkauft werden) geſchloſſen es bildeten ſich Gruppen; die
Behörde ſchickte Patrouillen aus; man hörte rufen: „Es
lebe Espartero!“ „Es lebe Karl V.!“ „Tod den Ty-
rannen!“ Der politiſche Chef ließ ein Bando verkuünden,
die Läden ſollten bei Strafe geöffnet werden; der Befehl
wurde nur theilweiſe befolgt. An dem Platz Puerta del Sol
waren einige Kaffeehäuſer auf; ſie wurden ſtark beſucht. Um
5 Uhr verliefen ſich die Volkshaufen; die Truppen ſtehen
unter den Waffen. Um 7 Uhr ſchien die Ruhe in der Stadt
hergeſtellt.

Alle Korreſpondenzen aus Spanien laſſen befuürchten
W hoffen), das Kabinet Narvaez werde ſich aufloöſen
müſſen.

Berichtigung.
Jn Nr. 200 d. Cour. S. 1. Sp. 2. 3. 5 muß es ſtatt „Glau-

bensbekenntniſſen“ heißen „GGegenbekenntniſſen.“

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 23. Auguſt.

J Pr. Cour. Pr. Conr.Fondsé. Zf. Brief. Geld. Actien. s Brief. Geld. Gem.

St. Schidſch. 100 9* Berl. Potsd. a 202
Mäw. So d. do. P. DolSecehandl. 86 agd. Leipz
Kar a. m. do. do. P. Obl. 4 1103'/,Schidvſchr. 99 Srl. Anhalt. 145Bel. Stadt do. do. P. Odl. 4 1027, 1012,,
Obligation. 3 99 Düſſ. Elberf.! 5 102

do. ſo. do. P. Obl.) 4 100
ſpr. Pfbr. 3/,/ o9 98 Be TorSeth Poſde a o ä4 be ver ger ar 27 9677,

Sr. Sſor. Norr,, Perl br. Pfbr. l 99 do. L B.v.eing 1102omm. do. 3 29 Br. Stettin
W too r, u. 130 129Se Sie n Wegh dis rin ins1 1gar Lt. B. s ori,, re r 4 e
Farr WBonn- Köln. 5rdrchsd'or. 137 13 Niederſchl.t n Mk. rn 43 r. 11 do. Priorität) 4 101Diéconto. l

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 28. Auguſt.

Weizen 2 A. bis 2 7 56Rog en 1 15 T 1 e 18 e 9Gerſte

Hafer 22 2 6 28 959Magdeburg den 28. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 52 Gerſte 26Roggen 38 Hafer 19
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 28. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 3oll,
am 29. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Auguſt 36 Zoll unter 9.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Rechnungsrath Knack m. Gem. a. Potsdam,
Hr. Präfident Cette w. Fam. a. Berlin. Die Hern. Kaufl. Lewy a,
Berlin Beck a. Frankfurt, Conswüller a. Mannheim Teichſiſcher
a. Leipzig. Hr. Secr. Ahnert a. Berlin. Hr. Rittergutebeſ. Neubaur
a. Saudach.

Stadt Zürch: Hr. Chevalier v. Bunſen, K. Pr. außerordentl. Ge
ſandter u. bevollm. Miniſter a. London. Hr. Superint, Calenhuſen
m. Fam a. Ratzeburg. Hr. Lederfabr. Rathmann m. Fam. a. Def-
ſau. Hr. Pred. Moraht a. Möllen. Hr. Privatdocent Dr. Gaß a.
Breslau. Hr. Stud. Fayod a. Bey k. d. Schweiz. Die Hrryu. Kaufl.
Eichenberg a. Magdeburg Stemann a. Halberſtadt, Wolf a. Berlin,
Heuer a. Braunſchweig.

Engliſcher Hof: Mad. Heitzing m. Töchtern a. Hamburg. Hr. Par
tik. Bär a. Stettin. Die Hrrn. Kaufi. Philipſon a. Magdeburg
Schwabe a. Kafſel, Baumann a. Leipzig. Hr. Oekon. Krebel a
Frankfurt.

Goldnen Ring: Hr. Prof. Troſchel, Hr. Oberlehrer Wiemann u.
He Kaufm. Friedeberg a. Berlin. Hr. OAmtm. Sturz a. Lauchſtedt.
Hr. Gutsebeſ. Berg a. Löſſig.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Schöppe a. Berlin Behrens a.
Hannover, Seliger a. Leipzig, Fiſcher a. Hamburg. Hr. Cand.
theol. Koch a. Holſtein. Hr. Partik. Bockmann g. Schwerin. Hr.
Oberlehrer Kühne a. Göttingen. Hr. Prof. Berthold a. Frankfurtk.
Hr. Gutéebeſ. Reinert a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Parfümerichdlr. Hirſchberg m. Sohn a. Kö-
nigsberg. Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Bergbeamter
Müller a. Großpöhla. Hr. kieut. v. Hochhammer a. Berlin. Hr.
Goldarb., Bahn a. Köthen.

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. Dr. d. Hagenow m. Fam. a. Greifs-
walde. Die Hrrn. Kaul. Siebach a. Stralſund, Müller a. Aachen-
Hr. Schauſp.-Dir. Jſoard a. Gera. Hr. Gutsbeſ. Wolf a. Meklen
burg. Hr. Fabrik. Scheerbein a. Danzig.

Goldnen Kugel: Hr. Cand. Heinrich a. Weißenfels. Die Hrrn-
Kaufl. Luſt a. Redewitz, Ebenroth u, Nicolai a. Frankenhauſen,
Woblfeld u. Floring a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Pred. Brichmann a. Neuſtadt. Hr. Wollhdkr.
Wieſe a. Bernburg. Hr. Dr. med. Ramme u. dr. Kautm, Dürbe a

Die Hrru. Kaufl Edener a. Leipzig Gruner a. Halder
adt.

Hötel de Prusse: Frau Reichsgräfin v. Gaſchin m. Gef. a. Cra
warn. Hr. Conducteur Kappe a. Braunſchweig. Hr, Chemiker Wei
nitz g. Bexliv. Hr, Fabrik. Elſaſſer a. Stetftin.



Bekanntmachungen.
Die Freunde der Gymngaſtik werden hier-

durch zu dem beute Nachmittag von 3 Uhr
ab ſtattfindenden Schauturnen der Zoglinge
des Königl. Pädagogiums ergebenſt einge-
laden.

Halle, d. 39. Auguſt 1845.
Dr. H. A. Niemeyer.

W

Bis zum 15. k. M. nehme ich die Ge-
neral-Wittwenkaſſen-Beiträaäge pro termino
den 1. October c. gegen Quittung in Em-
pfang.

Halle, den 29. Auguſt 1845.
Philipp, Ober-Buchhalter.

Warnung.
Der Weg uber die Ellerwieſe bei Mu-

creng zwiſchen der Saale und der Braun-
ſchweiger Straße iſt durch die Separation
aufgehoben und das Paſſiren deſſelben durch
einen Graben unmöglich gemacht. Am öſt-
lichen Ende am Saaldamm und am weſt-
lichen am Dammloch ſind Warnungsgraben
aufgeworfen, und werde ich das etwanige
Umgehen der Graäben und Betreten der
fraglichen Wieſe geſetzlich beſtrafen laſſen.
Dies zur Kenntniß des Publikums.

Mucrenag, den 26. Auguſt 1845.
Ernſt.

Friſch gebrannter Kalk
Montag in meinem Kalkofen bei Lieskau
und in Halle kleine Ulrichsſtraße Nr. 1020

bei Stengel.
Eine Partie ſehr delikate fette neue

holländiſche, wie auch engl. Mad-
jes- und Vollheringe erhielt und em-
pfiehlt ſolche in Tonnen, Schocken und
einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.

Sehr große Heringe, à Stuck 3 und
4 Pf., bei

Starken fetten geräucherten Rhein-
lachs, geräucherte Lachsheringe,
Lüneburger Neunaugen, Ham-
burger Caviar erhielt

G. Goldſchmidt.
12 bis 1800 Thlr. ſind auszuleihen. Näa-

heres Schulershof Nr. 748.

6

Ein Stunde von Halle belegenes

tem Rindvieh, gutem moſſiven 2ſtoöckigen
Gebaäude und der völligen Erndte, iſt mit
2000 Thlr. Anzahlung zu uübernehmen, und
weiſet nach Kruger auf dem Trodel Nr.
791 in Halle.

Ein Kapital von 5600 Thlr. iſt zum

zuleihen. Krüger, Nr. 791.
Ein Laden nebſt Stube, Kammer, Ku-

che, Bodenraum, Holz und Torfgelaß iſt
von Michaelis anderweitig zu vermiethen in
Trotha Nr. 57.

23. d. M. in ger
in Halle im Gaſthof zun
dem Neumarkt.

ſind abzugeben

Mein neben dem Rathskeller belegenes
neuerbautes maſſives Wohnhaus mit 3 Stu-
ben 2 Kammern, 1 Kuüche, 1 Keller, ge
räumiger Schmiede, großem Hof nebſt Stal-
lung und 1 Weinberg, bin ich willens zu
verkaufen und habe hierzu einen Termin auf

den 14. September Vormittags 11 Uhr
in meinem Hauſe angeſetzt, und lade hierzu
mit dem Bemerken ein, daß das Grund-
ſtuück ganz geringe Abgaben hat und wegen
der vortheilhaften Lage deſſelben zu jedem
Geſchäfte paſſend iſt.

Schraplau, den 27. Auguſt 1845.
Siebeck.

—D

Einem geehrten Publikum empfehle ich
mein Lager von Lampen, beſtehend in
Hange-, Tiſch- und Seitenlampen, ſowohl
zu Oel, Oelſprit und Gas-Aether, in gro-
ßer Auswahl.

Berliner Stell-Lampen in Meſſing und
Neuſilber, ein und zweiflammig, in ſehr
gut gearbeiteter Waare empfehle ich erge-
benſt, und kann ſolche in Dutzenden an
Wiederverkäufer billig ablaſſen.

Ferdinand Weber,
Halle, Markerſtraße am Markt.

Am 25. d. M. iſt ein Schwein mir
zugelaufen, welches der Eigenthumer gegen
Erſtattung der Jnſertions- und Futterkoſten
in Empfang nehmen kann.

Kuntze in Lebendorf.

Vierſpännergut mit 164 Schffl. Ausſaat,
größtentheils Weizenboden, 12 Stück gu

1. October d. J. auf Ackergrundſtucke aus

2 Stuck vertauſchte Kutſchzaäume den

weißen Roß auf

Penſions- Anzeige.
Gefälliger Beachtung empfiehlt und auf

portofreie Anfragen uberſendet der Unter-
zeichnete unentgeltlich die ſo eben erſchienene
Schrift:
Ueber die Einrichtung und die

bisherige Wirkſamkeit der hö-
heren Lehr- und Erziehungs-
Anſtalt für Töchter in Deſſau,

mit der Anzeige, daß zu Michaelis d. J.
noch einige Penſionairinnen Aufnahme fin
den können.

Deſſau im Auguſt 1345.
Dr. J. Braune, Direktor.

Eine leichte Halbchaiſe und ein leichter
Hamburger Stuhlwagen noch in gutem
Zuſtande, ſtehen zu verkaufen beim Schmie-
demeiſter Rieke am Bauhofe Nr. 309.

Ein gut empfohlenes Mäd-
chen sucht eine Stelle als Wirth-
schafterin oder Laden-Demoiselle,
Adressen, Chiffre A. M. E. über-
nimmt zur Beförderung die Expedition
des Couriers.

Ein 19 20 Fuß langes und 2 Fuß
ſtarkes Stuck Eichen, zu einer Muühlwelle,
wird zu kaufen geſucht durch Herrn Nadler
Knaubel, Klausthor Nr. 2165.

30009, 1200, 1800, 1000, 150 und
50 Thaler ſind gleich auszuleihen, durch den
Actuar Dancker in Halle, Schmeer-
ſtraße Nr. 480.

Geſucht wird zu Michaelis eine freund
liche Wohnung von 4 5 Stuben mit
Zubehör am liebſten in der Vorſtadt und
mit Gartenpromenade. Näheres bei Herrn
Scheffler, Tröödel Nr. 767.

Unterzeichneter zeigt ſeinen Geſchäfts-
freunden die Ankunft feiner Cylinder und
Milchglasſchirme in allen Nummern zu
den billigſten Preiſen hiermit an.

Carl Weißenborn, Glashandlung.

5500 Thlr. im Ganzen oder getheilt,
400, 500 und 600 Thlr. auf baäuerliche
Beſitzungen weiſt nach

Siegel, Leipz. Str. Nr. 298.

Theater.
Sonntag den 31. Auguſt: Die Kreuz

fahrer, Ritterſchauſpiel in 5 Akten
von Kotzebue.
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